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Geſetz-Sammlung 
fuͤr die ; ; 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 
— —-—-— 


— Nr. 12.—— 


(Nr. 3717.) Befrätigungs-Urkunde in Betreff der Stettiner gemeinnägigen Baugeſellſchaft. 
Vom 16. Maͤrz 1853. ; i 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem unter der Benennung „Stettiner gemeinnuͤtzige Baugeſellſchaft“ 
in Stettin ein Aktienverein mit einem auf mindeſtens 20,000 Rthlr. und hoͤch⸗ 
ſtens 200,000 Rthlr. angenommenen Grundkapital hauptfächlich zu dem Zwecke 
zuſammengetreten ift, um, in gemeinnütziger Weiſe, durch Bauausfuͤhrungen in 
den verſchiedenen Stadttheilen Stettins oder vot deſſen Thoren geſunde und 
geräumige Wohnungen Jar billigen Vermiethung an ſogenannte kleine Leute 
mit der Ausſicht für letztere auf den Erwerb des Eigenthums der bebauten 
Grundſtücke zu beſchaffen: wollen Wir dem anliegenden nr vollzogenen 
J Geſellſchaftsſtatut auf Grund des Geſetzes über die Aktiengeſellſchaften vom 
9. November 1843. hierdurch Unſere landesherrliche Beftätigung mit der Maaf- 
gabe zu $. 72. ertheilen, daß die unmittelbare Aufficht durch Ynfere Regierung 
u rg und den von ihr etwa zu beſtellenden Kommiſſarius ausgeuͤbt wer- 
en ſoll. : 
Wir befehlen, daß dieſe Urkunde mit dem Geſellſchaftsſtatut fuͤr immer 
verbunden und mit demſelben durch die Geſetz-Sammlung und das Amtsblatt 
Unſerer Regierung in Stettin zur öffentlichen Kunde gebracht werden foll. 


Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Potsdam, den 16. Maͤrz 1853. 


(s) Briedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. Simons. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. 
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Statut 
der Stettiner gemeinnützigen Baugeſellſchaft. 


Titel I 
Name und Zweck der Geſellſchaft. 
Er 


Die Stettiner gemeinnützige Baugeſellſchaft hat den Zweck, in gemeinnuͤtziger 
„Weiſe durch Bauausfuͤhrungen in verſchiedenen Stadttheilen Stettins, oder vor 
deſſen Thoren, geſunde und geraͤumige Wohnungen fuͤr ſogenannte kleine Leute 
zu beſchaffen, dieſe Wohnungen billigſt zu vermiethen, und die bebauten Grund⸗ 
ſtuͤcke den Miethern, welche zu dieſem Behufe einzelne Genoſſenſchaften bilden, 
dreißig Jahre nach dem Zuſammentritt einer jeden betreffenden Genoſſenſchaft als 
freies Eigenthum zu uͤbergeben, oder ihnen an Stelle des Eigenthums einen 
entſprechenden Geldwerth zu übereignen. Nach Erreichung dieſer erſten Auf⸗ 
gabe beabſichtigt die Geſellſchaft die . Ausfuͤhrung anderweitiger 
aulicher Anlagen, welche Tit. VI. H. 7. naͤher bezeichnet ſind. 


Titel l. 


Mitglieder der Geſellſchaft. Gerichtstand der Geſellſchaft. 
Zeitdauer derſelben. Hohe des Aktienkapitals. 


$. 2. 


Mitglied der Geſellſchaft iſt Jeder, der entweder 


a) ſich durch Uebernahme von Aktien betheiligt, oder 
b) ein fúr allemal einen Beitrag von mindeſtens Einhundert Rthlrn. zum 
Reſervefonds leiſtet, oder } 
c) fich zu einem jährlichen Beitrage von mindeſtens fünf Rthlrn. verpflichtet. 
5 


Außerdem ; 
d) kann die Mitgliederſchaft durch eine fortdauernde unentgeltliche Ueber⸗ 
pn emeinnütziger, die Geſellſchaftszwecke foͤrdernder Arbeiten erwor⸗ 
en werden. 


Ueber die Aufnahme der unter d. gedachten Mitglieder entſcheidet der 
Vorſtand. Auch iſt der Vorſtand ermaͤchtigt, Perſonen, die ſich ſonſt um die 
Geſellſchaft verdient gemacht haben, zu Ehrenmitgliedern zu N 
* ren⸗ 


„ 


Ehrenmitglieder haben weder ein Stimmrecht, noch duͤrfen ſie in den Vorſtand 
gewaͤhlt werden. | 


Die Geſellſchaft hat ihren Sig in Stettin und ihren Gerichtsſtand bei 
dem Koͤniglichen Kreisgericht daſelbſt. Ihre Zeitdauer ift unbeſchraͤnkt. 


Das Aktienkapital wird auf mindeſtens 20,000 Rrhlr. feſtgeſetzt, und 
ſoll die Summe von 200,000 Rthlrn. nicht überſteigen. Es wird in Aktien 
à 100 Rthlr. vertheilt, die, auf jeden Inhaber lautend, nach dem beiliegenden 
2 Schema ausgefertigt und von dem Vorſtande unterſchrieben werden. 


Titel III. 


Allgemeine une Kanet Nachweis der 
usfuͤhr barkeit. 


§. 3. 


Zur Beratung, des zum Ankaufe der Grundſtuͤcke und zur Erbauung 
der N nöthigen Aktienkapitals werden die Aktien (F. 2.) durgeſſtde aus⸗ 
gegeben. 


H. 4. 


Die jährlichen Beiträge der Geſellſchaftsmitglieder aber, ſowie alle 
außerordentlichen Einnahmen und alle Geſchenke, welche der Geſellſchaft zuz 
fließen, falls die Geber nicht eine andere Verwendungsart vorſchreiben, werden 
in den Reſervefonds gelegt. 


H. 5. 8 ö 


Die Miethbeträge für die genen Wohnungen der Geſellſchaftshaͤuſer 
Cefr. $. 3.) follen fo geftellt werden, daß das Anlagekapital für jedes einzelne 
Grundſtück fih nach Abzug der Verwaltungse, Unterhaltungskoſten und Abs 
gaben mit ſechs Prozent verzinſet. Iſt die Summe des Anlagekapitals nicht durch 
zehn theilbar, fo werden die angefangenen zehn Rthlr. für voll gerechnet. 


$. 6. 


Die Miether eines gbon ſolchen Gebäudes treten als Genoſſenſchaft zuz 
fammen, fobald alle Wohnungen des betreffenden Gebäudes vermiethet ſind; 
doch kann der Vorſtand ſolche Miether, welche ſich noch nicht hinreichend be⸗ 


waͤhrt haben, bis auf Weiteres oder ganz von der Aufnahme in die Mieths⸗ 
genoſſenſchaft ausſchließen. gana j l b 
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§. 7. 


Wenn nach Bildung einer Miethsgenoſſenſchaft einzelne Theile des be— 
treffenden Geſellſchaftshauſes nicht bewohnt ſind, ſo wird der Reſervefonds als 
Miether der leer ſtehenden Wohnungen betrachtet, zahlt als ſolcher die Miethe, 
hat aber auch nach Maaßgabe der gezahlten Miethe einen Antheil an allen 
den Vortheilen, welche der Miethsgenoſſenſchaft, resp. den einzelnen Mitglie⸗ 
dern, Seitens der Geſellſchaft gewaͤhrt werden. 


$. 8. 


Wenn ein Miether mit der Bezahlung der Miethe in Ruͤckſtand bleibt, 
ſo muß der Reſervefonds fuͤr den ruͤckſtaͤndigen Betrag aufkommen. Der Re⸗ 
ſervefonds erwirbt dagegen durch Bezahlung eines ſolchen Ruͤckſtandes alle die 
Rechte, welche dem Miether zuſtehen wuͤrden, wenn er ſelbſt fuͤr die richtige 
Bezahlung der Miethe geſorgt haͤtte. 


sche 9. 


Nach $$. 5. 7. und 8. wird alfo der Reinertrag der Geſellſchaftshaͤuſer, 
einſchließlich der etwa von dem Reſervefonds zu zahlenden Miethe, ſechs Prozent 
des Anlagekapitals betragen, und von dieſer Einnahme ſollen regelmaͤßig zwei 
Prozent des Anlagekapitals zur Amortiſation von Aktien verwendet werden. 


F. 10. 


Außer der nach H. 9. zur Amortiſation von (beſtimmten) Aktien beſtimmten 
Summe ſollen zu gleichem Zweck auch noch die auf bereits amortiſirten Aktien 
fallenden Zinſen verwendet werden, und dieſe Zinſen ſollen unter allen Umſtaͤn⸗ 
den vier Prozent betragen, ſelbſt wenn dadurch die uͤbrigen Aktien geringere Zinſen 
erhalten muͤßten. N 


(% . 


Demnach wird (efr, $$. 9. und 10.) das Anlagekapital für jedes ein- 
zelne Grundstück nach Verlauf von dreißig Jahren, vom Tage des Zuſammentritts 
einer Miethsgenoſſenſchaft an gerechnet, vollſtaͤndig amortiſirt ſein, und das be⸗ 
treffende Grundftüc foll alsdann der Miethsgenoſſenſchaft als Eigenthum uͤber⸗ 

eben, oder aber, nach Wahl und Ermeſſen des Vorſtandes, der Anſpruch auf 
ewährung des Eigenthums durch entſprechenden Geldwerth abgefunden werden. 


$. 12. 


um jedoch die Miether nicht zu zwingen, die ganze Amortiſationsperiode 
hindurch ein und daſſelbe Quartier zu bewohnen, oder dieſe Periode abzuwarten, 
um 


um zum Genuſſe ihrer Antheilsrechte zu gelangen, fo foll der Reſervefonds der 
Geſellſchaft zualeih berechtigt fein, von einem gewiſſen Zeitpunkte ab, ſoweit 
es die Mittel geſtatten, jedem Miether auf Verlangen ſein Antheilsrecht gegen 
eine beſtimmte Abfindungsſumme abzukaufen, wodurch denn die Gefell chaft 
rückſichtlich des verkauften Antheil an die Stelle des Miethers tritt. Der 
Reſervefonds erhält daher, da er die von den Miethsgenoſſen ſich gewiſſermaßen 
Sade Antheile jederzeit fluͤſſig macht, fúr diefe zugleich den Beruf einer 
parkaſſe. 


H. 13. 


Die Geſellſchaft errichtet keine großen ſogenannten Familienhaͤuſer, ſon⸗ 
dern nur Gebaͤude zu höͤchſtens zwölf bis achtzehn Wohnungen, je nach Verhaͤlt⸗ 
nig des Raumes und ſonſtiger Umftände. Die Wohnungen werden luftig, geräus 
mig und bequem eingerichtet, Kellerwohnungen ſind ausgeſchloſſen. r jedes 
Gebäude wird ein beſonderes Hypothekenfolium angelegt und der Beſittitel für 
die Geſellſchaft berichtigt. 


H. 14. 


Zu Miethern werden nur Perſonen angenommen, die mindeſtens fuͤnf 
Jahre in Stettin wohnen, in gutem Rufe ſtehen, * — Mobiliar beſitzen und 
einen beſtimmten Broderwerb nachweiſen koͤnnen. Vorzugsweiſe foll auf Fa ` 
De gefehen werden, welche von Mitgliedern der Geſellſchaft empfoh⸗ 
en ſind. ; 


Titel IV. 
Verzinſung und Amortiſaton des Aktienkapitals. 


$. 15. i 


Nach H. 5. follen die Miethsbeitraͤge für die Geſellſchaftshaͤuſer ſo feſt⸗ 
eſtellt werden, daß das Anlagekapital nach Abzug ber Berwaltungskoſten ve. 
ich mit ſechs Prozent verzinft, und hiervon follen zwei Prozent zur Amortiſation 
der Aktien verwendet werden. Der Ueberreſt des Reinertrages ift zur Verzinſung 
des Aktienkapitals beſtimmt, und wird unter die Aktionaire vertheilt. 

Dieſe Zinſen wurden, wenn die Vermiethung ſaͤmmtlicher Grundſtuͤcke 
mit dem Augenblick der reſp. Aktienzeichnung eintraͤte, vier Prozent betragen. Da 
dies jedoch nicht der Fall ſein kann, auch geringe Summen unter zehn Thaler 
bei der Berechnung des Anlagekapitals für voll gerechnet werden follen ($. 5.) 
ſo wird ſich hin und wieder ein geringer Mehr⸗ oder Minderbetrag ergeben. 
Es wird aber, um die Amortiſationsſumme im Voraus fixiren zu koͤnnen 
(H. 9. bis 11.), hierdurch beſtimmt, daß zuvoͤrderſt alle amortiſirten Aktien 
Cr. 9747.) ($. 10.) 
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(F. 10.) volle vier Prozent Zinſen erhalten, die alsdann uͤbrig bleibende Summe 
aber auf die anderen Aktien gleichmaßig vertheilt wird. Mehr als vier Prozent 
Zinſen darf jedoch kein Aktionair bekommen. Etwa fich. ergebende Ueberſchuͤſſe 
werden an den Reſervefonds abgefuͤhrt. 


$. 16. 


Die Auszahlung der Zinſen erfolgt im Kaſſenlokale der Geſellſchaft zu 
Stettin vom 1. bis 15. Juli. 


; §. 17. 


Die Reihenfolge der zu amortiſirenden Aktien beſtimmt das Loos. Die 
Verlooſung erfolgt im Mai jeden Jahres in einer öffentlichen Verſammlung 
des Vorſtandes, zu welcher jedes Mitglied Zutritt hat. 


$. 18. 


Die gezogenen Nummern werden durch zweimalige Inſertion in zwei 
Stettiner Zeitungen oder oͤffentliche Anzeiger zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Die Inſertion erfolgt Anfangs und Mitte des Monats Juni. Dieſe Bekannt⸗ 
machungen erfolgen fuͤr jetzt durch den Stettiner Allgemeinen Anzeiger und 
durch den Stettiner General-Anzeiger. Sollte einer dieſer Öffentlichen Anzeiger, 
oder ſollten beide eingehen, oder ſollte deren Benutzung zur Publikation nicht 
ferner angemeſſen erachtet werden, fo beſtimmt die e e Regierung zu 
Stettin, welche anderen öffentlichen Blätter an deren Stelle treten, und macht 
dies auf geeignete Weiſe oͤffentlich bekannt. 


8 9. 19, 


Gegen Ablieferung der ausgelooſten mit Quittungen zu verſehenden Aktien 
gabıt die Geſellſchaft vom naͤchſtfolgenden 1. Juli ab den vollen Nennwerth 
erſelben nebſt den bis zum 1. Juli aufgelaufenen Zinſen. Die Geſellſchaft 
iſt befugt, aber nicht verpflichtet, die Berechtigung des Quittirenden zur 
Empfangnahme des Geldes zu pruͤfen. y 


' §. 20. 


Wird der 1 einer ausgelooſten Aktie binnen vier Jahren nicht einge- 
loͤſt, fo hat fie der Vorſtand dreimal in zweimonatlichen Zwiſchenraͤumen, 
unter Hinweiſung auf die ſtatutenmaͤßigen Folgen, in den H. 18. gedachten oͤf⸗ 
fentlichen Blaͤttern auszubieten, und einen Praͤkluſivtermin, der mindeſtens zwei 
Monate von der letzten Inſertion entfernt ſein muß, anzuberaumen. Wird die 
Aktie nicht ſpaͤteſtens in dieſem Termine eingelöft, ſo ift fie ohne Weiteres er⸗ 
loſchen und der Betrag dafuͤr verfaͤllt der Geſellſchaft. 


f i H. 21. 
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9. 21. 


Zinſen verfallen ohne Weiteres der Geſellſchaft, wenn ihr Betrag vier 
Jahre nach dem Zahlungstage nicht erhoben iſt. 


H. 22. 


Aktien und Zinszettel, welche angeblich verloren egangen find, werden 
nur dann neu ausgefertigt, wenn die Inhaber ein erich iches Amortiſations⸗ 
Erkenntniß beibringen. Ruckſichtlich ausgeloofter Aktien und Zinsſcheine muß 
dies innerhalb der in den HF. 20. und 21. angegebenen Praͤkluſivtermine ge⸗ 
ſchehen, wenn darauf Ruͤckſicht genommen werden ſoll. 


Titel V. 


Beſondere Beſtimmungen über die Miethsgenoſſenſchaft und 
Uebergabe der Grundſtuͤcke. 


$. 23, 


Die Summe der in jedem Jahre zur Amortiſation gelangenden Aktien 
muß allemal dem Geſammtbetrage der in demſelben Jahre den Miethsgenoſſen⸗ 
ſchaften zugeſchriebenen Eigenthumsantheile gleich ſein, dergeſtalt, daß, wenn 
alle Aktien amortiſirt ſind, das geſammte Grundvermoͤgen der Geſellſchaft an 
die Pig der Miethsgenoſſenſchaften resp. deren Rechtsnachfolger (unter 
denen fich auch die Geſellſchaft ſelhſt, ruͤckſichtlich der an ekauften und ver⸗ 
fallenen oder durch Zahlung von Miethe erworbenen Antheile befindet) uͤber⸗ 
Pecs a. oder die nach F. 11. vorbehaltene Abfindung der Eigenthumsan⸗ 
prüche mittelſt entſprechenden Geldwerths erfolgt ſein muß. 


$. 24. 


Der Geſammtbetrag der in jedem Jahre den Mieths enoſſen c die 
benen Eigenthumsantheile wird auf die einzelnen Genoſſenſchaften und die ein⸗ 
zelnen Mitglieder nach Maaßgabe der gezahlten Miethe, unter Hinzurechnung 
von vier Prozent Zinſen fuͤr die ihnen aus den früheren Jahresabſchluͤſſen zus 


ſtehenden Antheile, repartirt. 


$. 25. 


Sobald eine Miethsgenoſſenſchaft dreißig Jahre beſtanden hat, muß nach 
$. 11. das ganze zur Erwerbung eines Hauſes erforderlich geweſene Kapital 
Wehr fein, und das Grundſtuͤck foll, falls nicht die in $$. 11. und 23. 
(Ir. 8717.) K vor⸗ 
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vorbehaltene Geldabfindung eintritt, dann mit allem Zubehoͤr in das Eigenthum 

der Mitglieder der betreffenden Miethsgenoſſenſchaft, resp. deren Rechtsnach⸗ 
folger, uͤbergehen. Mit dem Eintritt dieſes Zeitpunktes wird dann nach den 
Büchern der Geſellſchaft eine Berechnung angelegt und der Antheil eines jeden 
Einzelnen an dem Geſammteigenthum definitiv feſtgeſtellt. Gegen diefe Feſt⸗ 
ſtellung ift nur der Rekurs an das F. 71. erwähnte Schiedsgericht zulaͤſſig. 


§. 26. 


Dien Theilnehmern an dem Geſammteigenthum eines Grundſtuͤcks wird 
demgemaͤß im Falle der Eigenthums⸗Uebertragung von dem Vorſtande eine 
Uebereignungs⸗Urkunde ausgefertigt, welche mit gerichtlicher oder notarieller Be⸗ 
glaubigung, Behufs der Beſitztitel⸗:Berichtigung, verſehen wird. 


$. 27. 


Bei der Definitio-Regulirung der Antheile koͤnnen einer oder mehrere 
von den Genoſſenſchaftsmitgliedern das Grundſtuͤck allein uͤbernehmen und 
muͤſſen dann die Antheile der Uebrigen entweder baar herauszahlen, oder, wenn 
die übrigen Theilnehmer darin willigen, als Hypothekenſchulden übernehmen. 


H. 28. 


Wenn die Geſellſchaft durch erworbene oder verfallene Antheile an die 
Stelle von Miethsgenoſſen tritt, darf fie bei Abſchluß des im $. 27. erwähnten 
leaage e WA niemals durch das Verlangen der baaren Auszah⸗ 
lung einem der Miethsgenoſſen die Annahme des Grundſtuͤcks erſchweren, viel⸗ 
mehr muß fie den nach Gelde zu berechnenden Betrag ihres Antheils dem 
Annehmer als ein Darlehn zu vier Prozent Zinſen belaſſen, welches auf dem 
Grundſtuͤck zur erſten Stelle eingetragen wird, und bei prompter Zins zahlung 
nicht vor fünf Jahren gekuͤndigt werden kann. 


H. 29. 


Wer gegen die ausdruͤcklichen Beſtimmungen des mit der Geſellſchaft 
geſchloſſenen Miethskontrakts die Wohnung aufgiebt, oder wegen Kontrakt⸗ 
widrigkeiten zur Raͤumung der Wohnung veranlaßt wird, geht ſeiner Anſpruͤche 
an das kuͤnftige Eigenthum der Genoſſenſchaft resp. auf die dafuͤr zu gewaͤh⸗ 
rende Abfindung verluſtig. 


$. 30. 


Wenn ein Miether verſtirbt, ſo treten ſeine Erben an ſeine Stelle, ohne 
hof eine Unterbrechung der Miethsperiode angenommen wird. Unter Erben 
ſind nur die geſetzlichen Erben b verſtehen, nicht Teſtamentserben, wenn ſolche 
nicht zugleich zu den Inteſtaterben gehoͤren. go 
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H. 34. 


Die Modifikationen feftgufegen, unter denen ein Miether aus einer Mieths⸗ 
genoſſenſchaft in eine andere uͤbergehen kann, ohne erheblichen Verluſt zu er⸗ 
leiden, bleibt dem Vorſtande uͤberlaſſen. 2 


§. 32. 


Die Mitglieder jeder Miethsgenoſſenſchaft waͤhlen durch Stimmenmehr⸗ 
heit (wobei alle Stimmen ohne Ruͤckſicht auf den Miethbetrag gleiche Geltung 
haben) unter Aufſicht eines Vorſtandsdeputirten aus der Anzahl 0 
Miethsgenoſſen, welche mindeſtens vier Jahre in ununterbrochener Folge Be⸗ 
wohner des Genoſſenſchaftsgebaͤudes ſind, einen Vicewirth, der als ſolcher, 
Namens der Miethsgenoſſen, mit der Geſellſchaft in Verbindung tritt. Findet 
ſich in einer Miethsgenoſſenſchaft Riemand, der dem obigen Erforderniſſe ent- 
ſpricht, ſo ernennt der Deputirte den Vieewirth. 


§. 33. 


Der Vicewirth wird auf ein Jahr erwaͤhlt, resp. ernannt, und tritt ſein 
Amt am 1. Januar an, er wird durch den Vorſtand mit einer beſonderen 
Inſtruktion verſehen werden. 


Titel VI. 


Reſervefonds. Abfindung der Miether. Anderweitige gemein: 
nuͤtzige Anlage. 


H. 34. 


f Der Reſervefonds hat, außer der Deckung unvorhergeſehener Unfälle, 
vornehmlich die Beſtimmung, ſoweit es feine Mittel geſtatten, die Antheile der- 

jenigen Miether, welche ihr Miethsverhältniß aufgeben, durch Zahlung einer 

gewiſſen Abfindungsſumme für die Geſellſchaft zurüͤckzukaufen G. 12.). 


§. 35. 


Um jederzeit üͤberſehen zu können, fúr welche Abſindungsſumme ein Mie- 
ther ſeinen Antheil an dem bewohnten Gebaͤude der Geſellſchaft uͤberlaſſen kann, 
wird jedem Miethskontrakte eine Tabelle beigegeben, in welcher fuͤr jedes der 
dreißig Miethsjahre der Betrag der Abfindun sſumme im Voraus berechnet 
ift, und die fo geftellt wird, daß der größere Vortheil für den Ausſcheidenden 
in der längeren Benutzung der Wohnung liegt, Dabei kommen nur volle 
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Miethjahre in Anſatz, unter Fortlaſſung aller Bruchtheile. Wer nicht minde⸗ 
ſtens volle fuͤnf Jahre in einem Geſellſchaftshauſe gewohnt hat, kann auf die 
Zahlung einer Abfindungsſumme keine Anſpruͤche machen. Beiſpielsweiſe wird 
hier eine ſolche Tabelle aufgeftellt, welche die e ee nachweiſt, die 
ein Ausſcheidender erhält, der jährlich. vierzig. Thaler Miethe giebt. 


Wer ausſcheidet, erhält eine Abfindungsſumme 


nach 1 Jahr von 0 Thaler, 
2 Jahren = 0 


2 3 2 2 0 z 
z 4 2 2 0 s 
z Dee EEE NN z 
= 0. 2 27 % 48 = 
2 7 = 7 57 2 
= 8 * . z 
= 9 2 2 77 s 
1 AOs Ey = 
4 11 Z 7 97 2 
A ie 107 = 
a SA = 420 z 
804 LAARA z 134 z 
Sans ni z149 z 
2 16 z Z 165 y 
1 s 182 z 
„ 200 z 
z 19 2 z 219 2 
„ 20 * =. 239 z 
3 = 260 Pi 
3 a WUsle =: 282 8 
„ 20. 305 z 
PE A E = 329 A 
5 z 354 z 
u: 28 z 380 £ 
PERE. y PREY = 407 á 
* 28 „ 435 z 
= 29 7 = 465 = 
PT FR = 300 2 
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Zum Reſervefonds fließen folgende Einnahmen: 
a) die Beitraͤge der Geſellſchaftsmitglieder; r j 
b) alle außerordentlichen, der Geſellſchaft zufließenden Einnahmen, nament⸗ 
lich alle Geſchenke, falls die Geſchenkgeber nicht eine andere Verwen— 
dungsart ausdruͤcklich vorſchreiben; | 
c) die 


RT REN $, 


I 
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c) die erworbenen oder verfallenen Antheile an das Eigenthum der Mieths⸗ 
genoſſenſchaften; i À 

d) die apeiga der dem Reſervefonds eigenthuͤmlich gehoͤrenden Kapitalien 
u. ſ. w. ; ; 


$. 37. 


Sofern es die Mittel des Reſervefonds geſtatten, foll auch ein ent⸗ 
ſprechender Theil zu andern, fuͤr die Miethsgenoſſenſchaften erſprießlichen Zwecken 
verwendet ee B. zu Anlage von Bädern, namentlich fuͤr Kinder, zur 
Einrichtung von aſchhaͤuſern und Trockenplaͤtzen, zur Beſchaffung von Loka⸗ 
len fuͤr Kleinkinder⸗Bewahranſtalten und Spielplaͤtzen u. ſ. w. 


a 
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Sobald alle im Laufe der Zeit ausgegebenen Aktien amortiſirt, und mit⸗ 
hin alle Geſellſchaftshaͤuſer Eigenthum der Miethsgenoſſen geworden oder letz⸗ 
tere dafür entſchädigt find, wird die Geſellſchaft nur aus beitragenden Mitglie- 
dern, und das Vermögen nur aus dem Reſervefonds beſtehen. Es faͤllt das 
Bermoͤgen alsdann an die Stadt Stettin mit ber Maaßgabe, daß daſſelbe zu 
gemeinnuͤtzigen Zwecken verwendet werden muß. 


Titel WM. 
Rechnungswesen. 


H. 39. 


Die Geſellſchaft hat folgende Bücher zu fuͤhren: 


1) ein Aftien-Kontobuch. In demſelben werden ſaͤmmtliche in Kurs geſetzte 
Aktien nach der Reihefolge als Debet der Geſellſchaft gebucht; die amor⸗ 
tiſirten Aktien werden dem Debet ab- und dem Habet zugeſchrieben; 

2) ein Immobiliar⸗Kontobuch. Jedes Grundfihc, welches die Geſellſchaft 
erwirbt und bebaut, erhaͤlt ein beſonderes Konto. In demſelben iſt der 
Kaufpreis des Grundſtucks nebſt dem Koſtenbetrage der Baulichkeiten, 
ſowie der fir beide Summen bis zur Vermiethung des Grundſtuͤcks ſich 
ergebende Zinſenverluſt in Anſatz zu bringen, auch die Reparaturkosten 
o * ek Abgaben, falls fie von der Geſellſchaft getragen werden, 
zu buchen. 


— 


H. 40. 


Das Konto jedes Grundſtücks weiſt zugleich auf ein Nebenkonto für 
jeden Miether hin, in welchem die betreffenden Miethsbetraͤge verzeichnet und 
(Nr. 3747.) 22 der 
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der am Ende des Jahres fuͤr den Miether ſich ergebende Antheil an dem Grund⸗ 
ſtuͤcke ausgeworfen ift. i 5 


$. 41. 


Jedes Grundſtuͤckkonto wird jaͤhrlich abgeſchloſſen und weiſt in Zahlen 
nach, wie hoch der Antheil der Geſellſchaft, und wie hoch derjenige der Mieths— 
ee zu ſtehen kommt. Erſterer iſt als Habet, letzterer als Debet zu 

ezeichnen. 


— 


H. 42. 


Die Summe des ſolchergeſtalt gefundenen Debet, nach vollen Hunderten 
erechnet, muß allemal übereinſimmen mit dem durch die amortiſirten Aktien 
im Aktien⸗Kontobuche gewonnenen Habet. 


F. 43. 


3) Ein Insgemein-Kontobuch, in welchem alle nicht zu den Aktien und 
Miethsbetraͤgen gehörigen Einnahmen, und alle nicht zu den Baus, 
Reparatur- und Unterhaltungskoſten (incl. Abgaben und Feuerkaſſengel— 
der) gehoͤrigen Ausgaben gebucht werden. 


H. 44. 
4) > Kaſſenbuch, durch welches alle baaren Einnahmen und Ausgaben 
gehen. 
$. 45. 


5) Ein Hauptbuch, welches z ami als Reſervefonds-Kontobuch dient, in 
welchem die Reſultate der Spezial-Kontobuͤcher aufgenommen ſind, und 
nach welchem der Abſchluß angelegt wird. i 


: H. 46. 
Der Abſchluß erfolgt jaͤhrlich mit dem 31. Dezember. 
H. 47. 

Der Abſchluß und die Feſtſtellung der Antheile, des Zinsſatzes, der Amor: 
tiſationsſumme u. |. w. muß, wenn nicht beſondere Hinderniſſe dazwiſchen treten, 
zum 1. April vollendet und die Decharge bis ſpaͤteſtens den 5. Mai ertheilt 

feinz fo daß bis zum 1. Juni die Amortiſation der Aktien erfolgt fein kann. 

| $. 48, 

Die ſpezielleren Beſtimmungen über das Rechnungsweſen, ſowie shuo 
- ich 


af u i 
fich als nothwendig ergebenden Modifikationen der Hö. 39—47. bleiben der 


nr 


Beſchlußnahme des Vorſtandes uͤberlaſſen. 


g. 49. 85 


Alljaͤhrlich, und zwar, wenn nicht beſondere Hinderniſſe eintreten, im 
Auguſt, veröffentlicht der Vorſtand einen Rechenſchaftsbericht, in welchem uͤber 
den Stand des Unternehmens das Erforderlichſte mitzutheilen, namentlich das 
Reſultat des Abſchluſſes im Allgemeinen anzugeben iſt. 


Titel VI 
Vertretung der Geſellſchaft. 


$. 50. 
Die Geſellſchaft wird vertreten ; 


a) durch die Geſammtheit der Mitglieder in der Generalverſammlung, 
b) durch den Vorſtand, 


c) durch eine Rechnungs-Reviſionskommiſſion. 


Generalverſammlung. 


H. 51. 


Generalverſammlungen werden vom Vorſtande einberufen und in Stet⸗ 
tin gehalten. Die ordentlichen Generalverſammlungen finden im Monat Okto⸗ 
ber ſtatt, außerordentliche nur dann, wenn der Vorſtand dieſelben für noͤthig 
erachtet oder der fünfte Theil der Aktionaire, nach dem Betrage der Aktien 
berechnet, darauf antraͤgt. Der Vorſitzende des Vorſtandes, und bei deſſen 
Verhinderung ſein Stellvertreter, hat in denſelben den Vorſitz. 


H. 52. 


Die Einladung zur Generalverſammlung erfolgt durch zweimalige In⸗ 
ſertion in die $. 18. genannten Blätter. 


H. 53. 
Jedes Geſellſchaftsmitglied iſt berechtigt, den Generalverſammlungen mit 
beſchließender Stimme beizuwohnen. 
H. 54. 


Jedes Geſellſchaftsmitglied hat ſich beim Eintritt in die Generalver⸗ 
(Nr. 3747.) ſamm⸗ 
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ſammlung durch eine vorher vom Vorſtande zu ertheilende Stimmkarte zu 
legitimiren. 


$. 55. 


Frauen find vom perfönlichen Erſcheinen nicht ausgeſchloſſen, Ennen ihre 
Stimmen jedoch nur durch Stellvertreter abgeben laſſen. Niemand darf mehr 
als Eine Stimme abgeben. 


$. 56. 


Bei allen Abſtimmungen, mit Ausnahme der im $. 73. erwähnten, ent⸗ 
ſcheidet die einfache Stimmenmehrheit. Im Fall der Stimmengleichheit giebt 
der Vorſitzende den Ausſchlag. 


§. 57. 


Ueber den Gang und das Ergebniß der Generalverſammlung wird von 
dem Syndikus oder einem Vorſtandsmitgliede der Geſellſchaft ein Protokoll 
aufgenommen, und durch Unterſchrift von mindeſtens fuͤnf Geſellſchaftsmitglie— 
dern vollzogen. 


$. 38. 


Der Beſchluß der Generalverſammlung iſt erforderlich 


1) zur Wahl der Mitglieder des Vorſtandes, 

2) zur Wahl der Rechnungs⸗Reviſionskommiſſion, 

3) zur Ertheilung der Decharge, 

4) zur Wahl der Schiedsrichter (§ 71.), 

5) zu Abaͤnderungen und Er r des Statuts, 

6) zur Aufhebung der Beſchluͤſſe fruͤherer Verſammlungen, 
7) zur Aufloͤſung der Geſellſchaft. 


Vorſtand. 
§. 59. 


Der Vorſtand der Geſellſchaft beſteht 


1) aus ſechs Mitgliedern, die von der Generalverſammlung auf drei Jahre 
gewaͤhlt werden, 
2) aus einem von dem Magiſtrat zu Stettin zu ernennenden Mitgliede. 


Außerdem ſteht es dem Vorſtande frei, nach Beduͤrfniß fich ſelbſt durch 
die Wahl von hoͤchſtens noch drei Mitgliedern zu verſtaͤrken. Alljaͤhrlich, und 
zwar die erſten beiden Male nach dem Looſe, ſpaͤter nach der Zeitfolge des 
Eintritts in den Vorſtand, ſcheidet ein Drittel der e a n 

age 


„ 


Tage der ordentlichen Generalverſammlung aus; die Ausgeſchiedenen ſind jedoch 
wieder waͤhlbar. 


§. 60. 


Waͤhlbar ift jedes Geſellſchaftsmitglied, welches in Stettin ſeinen Wohnſitz 
hat und den Geſchaͤften in Perſon vorſtehen kann. 


$. 61. 
Fur den Fall des freiwilligen oder nothwendigen Ausſcheidens eines Vor⸗ 


ſtandsmitgliedes wählt der Vorſtand einen Erſatzmann, jedoch nur bis zur 
naͤchſten Generalverſammlung, in welcher eine Neuwahl ſtattfindet. i 


$. 62. 


Ebenſo ift der Vorſtand berechtigt, bei längerer zeitweiliger Verhinderung 
eines Vorſtandsmitgliedes einen Stellvertreter für denſelben zu waͤhlen. 


F. 63. 


Der Vorſtand wahlt unter ſich den Vorſitzenden und deffen Stellver- 
treter, ſowie den Schriftführer und den Schatzmeiſter. 


H. 64. 


Der Vorſtand iſt beſchlußfaͤhig, wenn vier Mitglieder anweſend ſind. 
Wenn bei Abſtimmung ſich Stimmengleichheit ergiebt, ſo entſcheidet die Stimme 
des Vorſitzenden, beziehungsweiſe deſſen Stellvertreters. 


H. 65. 


Der Vorſtand faßt Namens der Geſellſchaft bindende Beſchluͤſſe in allen 
Angelegenheiten, welche nicht der Generalverſammlung vorbehalten, oder der 
Rechnungs⸗Reviſionskommiſſion uͤberwieſen ſind; er beruft die Generalverſamm⸗ 
lungen und hat in ſeiner erſten Verſammlung das Geſchaͤftsreglement fuͤr ſeine 
eigenen Arbeiten zu entwerfen. ; 

Alle im Intereſſe der Geſellſchaft vom Vorſtande zu erlaſſenen oͤffent⸗ 
lichen Bekanntmachungen werden durch die im F. 18. bezeichneten offentlichen 
Blätter mit rechtlicher Wirkung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


H. 66. 


Der Vorſtand vertritt die Geſellſchaft in jeder Beziehung nach Außen. 

Er legitimirt ſich, wo es erforderlich wird, durch ein von dem Regierungskom⸗ 
miſſarius (F. 72.) auf Grund der Wahlverhandlungen ausgeſtelltes Atteſt. 
(Nr. 3717.) Seine 
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Seine Erklärungen verpflichten die Geſellſchaft rechts verbindlich, wenn fie von 
dem Vorſitzenden und dem Schriftfuͤhrer, resp. deren Stellvertreter und von 
einem dritten Mitgliede vollzogen ſind. Auch die Beſchluͤſſe der Generalver- 
ſammlung erlangen, Dritten gegenuber, nur bindende Kraft, wenn ſie in obige 
Form gebracht worden. Der orſtand ift verpflichtet, die Beſchluͤſſe der Ges 
neralverſammlung in ſtatutenmaͤßiger Form zur Ausfuͤhrung zu bringen. 


$. 67. 


Der Vorſtand iſt befugt, fih bei einzelnen Gefchäften durch geeignete 
Deputirte oder ganze Deputationen vertreten zu laffen, die er aus den Mitglie— 
dern der Geſellſchaft erwaͤhlt, und deren Befugniſſe, Dritten gegenuͤber, nach 
der ihnen vom Vorſtande zu ertheilenden fehriftlichen, jederzeit widerruflichen, 
Inſtruktion beurtheilt werden. Dieſelben bleiben dabei der Kontrolle des Vor— 
ſtandes unterworfen. 


H. 68. 


Namentlich iſt es dem Vorſtande geſtattet, wenn der Umfang der Ge: 
ſchaͤfte es erfordert, einen Buchhalter und einen Boten anzuſtellen. Dem erftez 
ren koͤnnen zugleich geringere e an Arbeiter u. ſ. w. bis zur Hoͤhe 
der von ihm fuͤr dieſen Fall zu beſtellenden Kaution vom Schatzmeiſter úber- 
tragen werden. 5 


Schatzmeiſter. 
§. 69. 


Der Schatzmeiſter uͤbernimmt die Buchfuͤhrung und Kaſſenverwaltung 
und erhaͤlt vom Vorſtande ſeine Inſtruktion. 


Rechnungs-Reviſionskommiſſion. 


$. 70. 


Die Rechnungs⸗Reviſionskommiſſion beſteht aus drei Mitgliedern, welche 
altjährlich unter Bezeichnung des Vorſitzenden von der Generalverſammlung 
neu gewaͤhlt wird. Die Kommiſſion hat die Obliegenheit, die Bücher zu revi⸗ 
diren, die gelegten Rechnungen mit den dazu gehörigen Belaͤgen zu pruͤfen und 
dadurch die Sir d al Seitens der Generalverſammlung vorzuberei— 
— Auch wird dieſelbe alljaͤhrlich eine außerordentliche Kaſſenreviſion vor- 
nehmen. i 


Schieds⸗ 
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Schiedsgericht. 
$, 14; 


Streitigkeiten zwiſchen den Mitgliedern der Geſellſchaft, oder den Mieths⸗ 
genoſſenſchaften cines Teit und dem Vorſtande andererſeits, werden durch Schieds⸗ 
gerichte entſchieden. Bei Streitigkeiten zwiſchen den Geſellſchaftsmitgliedern 
und dem Vorſtande beſteht das Gericht aus drei Schiedsrichtern, von denen 
einer von der Generalverſammlung, der andere durch den Koͤniglichen Kom⸗ 
miſſarius (H. 72.), der dritte durch den Vorſtand erwaͤhlt wird. Jedoch ſteht 
es dem betheiligten Geſellſchaftsmitgliede frei, den von der Generalverſamm⸗ 
lung erwaͤhlten Schiedsrichter abzulehnen, und ſelbſt einen ſolchen zu erwaͤhlen. 
Bei Streitigkeiten zwiſchen dem Vorſtande und einer Miethsgenoſſenſchaft be⸗ 
fieht das Schiedsgericht ebenfalls aus drei Schiedsrichtern, von denen der Kb 
nigliche Kommiſſarius, die betheiligte Miethsgenoſſenſchaft und ber Vorſtand je 
Einen erwaͤhlen. Die Generalverſammlung wählt ihren Schiedsrichter und 
deſſen Stellvertreter für Behinderungsfaͤlle auf Ein Jahr. Dagegen bleibt es 
dem Ermeſſen des Königlichen Kommiſſarins, ſowie dem Vorſtande uͤberlaſſen, 
ob ſie die Schiedsrichter auf Ein Jahr oder fuͤr jeden einzelnen Fall waͤhlen 
wollen. Die betheiligte Miethsgenoſſenſchaft wählt den Schiedsrichter aber 
immer für den jedesmaligen Rechtsstreit. Die von dem Vorſtande oder den 
Miethsgenoſſenſchaften zu erwaͤhlenden Schiedsrichter duͤrfen nicht Mitglieder 
des Vorſtandes oder einer der Miethsgenoſſenſchaften ſein. Auch duͤrfen nicht 
Perſonen zu Schiedsrichtern gewaͤhlt werden, gegen welche geſetzliche Perhorres: 
cenzgeſuche ſtattfinden. Iſt eine Parthei mit Erwaͤhlung ihres Schiedsrichters 
länger als acht Tage nach erhaltener Aufforderung des Gegners ſaͤumig, ſo ver⸗ 
liert ſie das Wahlrecht und an ihrer Stelle ernennt der Königliche Kommiſſa⸗ 
rius den Schiedsrichter. 


Das Schiedsgericht fällt fein Urtheil zunächſt nach den Geſellſchafts⸗ 
ſtatuten, event. nach den allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften. 

Dieſe Beſtimmungen ſind den Miethern der Geſellſchaftsquartiere beſon⸗ 
ders bekannt zu machen und in jeden Miethskontrakt mit aufzunehmen. 


Ober aufſicht des Staats. 


$. 72. 


Die Oberaufſicht des Staates wird durch den Oberpraͤſidenten der Pro: 
vinz ausgeübt, welcher Er ift, fich dazu eines andern. Kommiſſarius zu be- 
dienen. Der Kommiffarius hat das Recht, den Generalverſammlungen und den 
Sitzungen des Vorſtandes beizuwohnen und die Wahlverhandlungen in for⸗ 
meller Hinſicht zu verifiziren. 


Jahrgang 1853, (Fr. 3747) A 23 Auf⸗ 


+ 
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Aufloͤſung der Geſellſchaft. 
RE AA 


Die Geſellſchaft kann ihre Auflöfung durch eine Mehrheit von zwei 
Drittel der Stimmen der Anweſenden beſchließen, wenn bei der Abſtimmung 
drei Viertel der Stimmen ſaͤmmtlicher Geſellſchaftsmitglieder vertreten geweſen 
ſind. Iſt dies nicht der Fall, ſo wird eine neue Generalverſammlung nach 
ſechs Wochen zuſammenberufen, in welcher die Mehrheit von zwei Drittel der An- 
weſenden entſcheidet. Wenn in dieſem Falle oder in Folge geſetzlicher Beſtim⸗ 
mungen die Geſellſchaft fih auflöft, fo erhält kein Aktionair mehr als den 
Nennwerth feiner Aktien nebſt ruͤckſtaͤndigen Zinſen von vier Prozent. Der Ueber⸗ 
ſchuß faͤllt an die Stadt Stettin mit der Maaßgabe, daß derſelbe zu gemein⸗ 
nuͤtzigen Zwecken verwendet werden muß. i 


$. 74, | | 
Soweit nicht in vorſtehendem Statute abweichende Walinga ge⸗ 
) 


troffen find, kommen die Vorſchriften des Geſetzes úber die Aktiengeſellſchaften 
vom 9. November 1843. zur Anwendung. 


* Schema 


— 151 — 
Schema zu den Aktien. 


Actie 


der Stettiner gemeinnützigen Baugesellschaft 


über Einhundert Thaler Preussisch Courant. 


Inhaber dieser Actie nimmt auf Höhe von Einhundert Thaler: 
Preussisch Courant nach näherem Inhalte des am 
von Sr. Majestät dem Könige von Preussen bestätigten Statuts ver- 
hältnissmässig Theil an dem gesammten Eigenthum der Stettiner ge- 
meinnützigen Baugesellschaft und den jährlich zur Vertheilung kom- 
menden Ueberschüssen. 


PK n 


Der Vorstand der Stettiner gemeinnützigen Baugesellschaſt. 


(Siegel.) À (Drei Unterschriften.) 


Nr, 3717,) Shema 
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Schema zum Zinsſchein. | ? 


Tinsschein 
zur Actie M... 


Inhaber dieses Zinsscheins erhält die für den Zeitraum vom 
er DIS RSE ES lehrt auf obige Actie fallenden 


gesellschaft. 
Die Zahlung erfolgt vom 1. bis 15. Juli. 
Dieser Zinsschein ist vier Jahre nach der Fälligkeitszeit werthlos. 


Stettin, den „ „ % % %% % % % % %%% % % BLZ Zn 


Der Vorstand der Stettiner gemeinnützigen Baugesellschaſt. 


(Siegel.) (Drei Unterschriften.) 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
N — 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hoſbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 


